STUDIUM, SCHULE, FORSCHUNG
1) Wie sagt man auf Deutsch?
1. zavádět (opatření,..):
2. tlak vzduchu:
3. dýchat:
4. prach:
5. škodlivé látky:
6. zjistit, stanovit:
7. podlaha, zem:
8. padat:
9. odpor:
10. pravidla:
2) Lesen Sie folgenden Text und beantworten Sie dann die Fragen:
Studieren ohne Abitur
Immer mehr junge Menschen in Deutschland studieren, obwohl sie kein Abitur haben. Sie können trotzdem an eine Fachhochschule oder Universität. Wie geht das?
Wer Anwalt, Ingenieur oder Lehrer werden will, muss studieren. Auch Journalisten, Biologen oder Chemiker büffeln mehrere Jahre an der Hochschule. Fachleute sagen jetzt: Immer mehr junge Leute nehmen ein Studium auf, ohne Abitur oder die Fachhochschulreife zu haben.
Unter bestimmten Voraussetzungen ist das möglich. Erwartet wird dann zum Beispiel, dass die künftigen Studenten bereits einen Beruf gelernt und in diesem mehrere Jahre gearbeitet haben. Außerdem muss oftmals eine Prüfung abgelegt werden. Mit dieser zeigen die jungen Leute, ob sie fit genug für ein Studium sind.
Die Experten sagen, dass die Zahl der Studenten gestiegen ist, die ohne Abitur an einer deutschen Hochschule lernen. Waren es im Jahr 2007 noch 15.500, so wurden im Jahr 2013 schon 45.900 gezählt. Außerdem haben so viele wie noch nie ihr Studium auch abgeschlossen. 4.400 haben 2013 ihr Studium ohne Abitur beendet.
1) Können Menschen auch ohne Abitur in Deutschland studieren? 
2) Sinkt die Zahl der Menschen, die ohne Abitur studieren gehen? 
3) Wie kann man ohne Abitur an eine Uni gehen? (2 Beispiele) 
4) Wie viele Menschen starteten vor 6 Jahren ihr Studium ohne Abitur?
3) Hören Sie (Sehen Sie sich das Video an) und notieren Sie den Unterschied zwischen Uni und Fachhochschule
Uni oder FH? Unterschiede & Erfahrungen https://www.youtube.com/watch?v=ixbC5pSCzHQ
4) Lesen Sie folgende Witze und verbinden Sie passende Teile zusammen:
Witze übers Studieren
	1. Professor fordert: „Lernen sie dieses Telefonbuch auswendig!“

	a) Schickt mir doch einen Scheck über 500 Euro, damit ich weiß, dass es Euch gut geht."

	2. Ärgert sich der Professor in der Vorlesung:

	b) Weil um acht der Supermarkt zu macht.

	3. "Liebe Eltern," schreibt der Student, "ich habe schon lange nichts mehr von Euch gehört.
	c) Physikstudent: „Warum?“
BWL-Student: „Bis wann?“

	4. Warum stehen Studenten schon um sieben Uhr auf?
	d) Der Bruder telegraphiert zurück: "Vater vorbereitet. Bereite dich vor."


	5. Ein Student, der im Examen durchgefallen war, telegrafiert an seinen Bruder: "Nicht bestanden. Bereite Vater vor."
	e) "Heute will jeder Idiot Medizin studieren. Zu meiner Zeit war ich der Einzige in der ganzen Stadt!"


5) Hören Sie und notieren Sie Antworten auf folgende Fragen:
Studenten brauchen mehr Geld zum Leben vom Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) https://www.dw.com/de/studenten-brauchen-mehr-geld-zum-leben/a-17478043
1) Welche Studenten werden dank BAföG unterstützt?
2) Wieviel Geld hat Deutschland im Jahre 2012 mittels BAföG ausgegeben?
3) Sinkt oder steigt die Zahl der Studenten, denen BAföG hilft?
4) Wie viel bekommt ein BAföG-Empfänger höchstens pro Monat?
5) Reicht das Geld von BAföG für alle zum Leben?

6) Lesen Sie den Text über den Ig Nobelpreis und ergänzen Sie passende Wörter an freie Plätze:
Ig Nobelpreis
GESTORBEN, LOSGEHT, WITZIG, HERAUSFINDEN, ERKENNEN, PREIS, WICHTIG, BEKOMMEN, AUTO, ÜBERRASCHEND, WISSENSCHAFT, METHODE, JAHR, WAGEN
Wissenschaft muss nicht immer ganz ernst sein. In den USA sind jetzt die "Ig Nobelpreise" verliehen worden. Wer solch einen 1)      möchte, muss etwas besonders Lustiges oder auch Sinnloses erforschen. Die Nobelpreise sind die wichtigsten Auszeichnungen der 2)       . Sie werden für Entdeckungen vergeben, die für die Menschheit und die Forschung besonders 3)  sind. Überreicht werden die Medaillen und Urkunden jedes Jahr am 10. Dezember. An diesem Tag ist im Jahr 1896 der Erfinder des Preises, der Schwede Alfred Nobel, 4)         . Bereits zwei Monate vorher 5)     einige Forscher allerdings einen ganz anderen Preis. Den „Ig Nobelpreis“ bekommen Wissenschaftler für besonders lustige, verrückte oder auch völlig sinnlose Experimente und Forschungsarbeiten. Er wird jedes 6)        an der amerikanischen Universität Harvard an zehn Personen vergeben. Jetzt war es wieder soweit. Unter den Preisträgern ist zum Beispiel der Australier David Darby. Er wollte 7)     , wie es sich auf das Denken auswirkt, wenn man ganz dringend auf Toilette muss. Also trank er ganz viel und ging stundenlang nicht auf die Toilette. Das Ergebnis seiner Forschung ist aber überhaupt nicht 8)     : Wer dringend muss, kann viel schlechter nachdenken. 
Einen anderen Preis gab es für japanische Forscher, die einen Geruchsalarm entwickelten. Er soll tauben Menschen helfen, Notsituationen zu 9)       . Der Duft ist allerdings gewöhnungsbedürftig. Wenn der Alarm 10)     , riecht es ganz streng nach Meerrettich. Und ein anderer Preisträger hatte versucht, Schildkröten das Gähnen beizubringen – allerdings vergeblich.
Sogar ein Politiker hat einen der Ig Nobelpreise bekommen. Der Bürgermeister von Vilnius, der Hauptstadt von Litauen, hat sich eine besondere 11)   ausgedacht, um Falschparker zu bestrafen. Wer sein 12)     falsch abgestellt hatte, musste damit rechnen, dass es von einem Panzer zu Schrott gefahren wurde. Wirklich verrückt – und wirklich Ig-Nobelpreis-würdig.

